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J. Die Stadtbibliothek ſammelt und enthält:

1. Werke aus dem geſamten Gebiete der ſog. Geiſtes—

wiſſenſchaften, zumeiſt aus den Spezialgebieten der Sprache

und Literatur, der Geſchichte und Geographie, der Kunſt—

geſchichte und Archäologie.

Zürcheriſche und ſchweizeriſche Literatur im weiteſten

Umfang.

.Porträts, Anſichten und Pläne, Karten u.ſ.f.

Handſchriften, insbeſondere auch Autographen.

Münzen und Medaillen.

Schenkungen aus ſämtlichen Gebieten ſind ſehr erwünſcht.

Bücher, die auf der Stadtbibliothek keine Verwendung finden, werden

auf Wunſch andern Bibliotheken zugewieſen.

II. Der Leſeſaal iſt geöffnet:

Werktags von 10-512 und 192—5 Uhr; die Rücher-

ausgabe findet von 10-12 und 1924 Uhrſtatt. Mitglieder

werden außerdem auf Anläuten am Gitter eingelaſſen: Morgens

7—10, bezw. 8210, Mittags 12-12/, und Abends 5—6Uhr.

12Uhr Mittags und 6 UhrAbendserfolgt durch dieelektriſche

Klingel das Zeichen zum Bibliotheksſchluß. Als Ausgangdient

auch für die Mitglieder nur das eiſerne Gitter. Von 1220-1/.

Uhr Mittagsiſt dieſes auch von innengeſchloſſen.
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III. Anmeldungen zur Aufnahmeindie

BibliothekGeſellſchaft

ſind an den Präſidenten derſelben, Herrn Dr. C. Eſcher, oder an

das Bibliothekariat zu richten.

———



Allgemeine VYerwaltung.

Von dem abgelaufenen Jahre läßt ſich ſo wenig wie von

den vorhergehenden ſagen, daß es ſich in einförmigem Geleiſe be—

wegt habe. Schon das z. 8. vorliegende reiche Arbeitsprogramm

würdedasnicht geſtatten. Dazu kamabernoch einſtarker Wechſel

im Perſonalder Bibliothek.

Behörden, Verſonal, Geſellſchaft. An die durch den Rück—

tritt des Herrn Oberſt Meiſter erledigte Stelleim Convent wählte

die Generalverſammlung im Frühjahr Herrn Dr. C. Scheller in

Kilchberg. Dagegen erklärte zu unſerem Bedauern Herr Prof. Dr.

Aug. Stadler ſeinen Rücktritt aus der Behörde, der er ſeit 1892

angehörte. Unter beſter Verdankung dergeleiſteten Dienſte ent—

ſprach die Generalverſammlung dem Entlaſſungsgeſuch.

Aus dem Beamtenkörper ſchied auf 30. September der Sekre—

tär, Herr Heinrich Brunner, nunmehr Bibliothekar an der

Bibliothek des Polytechnikums, der 1895/96 als Hülfsarbeiter

bei uns tätig war, Ende 1897 zum Cuſtos und Ende 1898

zum Sekretär gewählt wurde. Herr Brunnerhatder Bibliothek

ſeit ſeinem Eintritt als Hülfsarbeiter ſehr ſchätzbare Dienſte ge—

leiſtet und ſich der ihm übertragenen Aufgabenſtets aufsbeſte

entledigt. Nur ungern verlor ihn die Bibliothek, und unterbeſter
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Verdankung ſeiner Dienſte gab der Convent ſeinem Entlaſſungs—

geſuch Folge.

Noch vor ſeinem Ausſcheiden verloren wir am 8. Juli durch

unerwartet ſchnellen Hinſchied Herrn PaulLocher, geb. 1840, ſeit

1883 Beſchließer und ſeit 1885 Abwartunſerer Bibliothek. Locher

hatte ſeinen Verrichtungen ſtets mit größter Pflichttreue und

unermüdlicher Hingabe obgelegen. Langjährige Übungverſchaffte

ihm, der aus dementfernt liegenden Berufe eines Goldſchmieds

und Schalenmachers kam, der aber von Haus aus Liebe zu

Büchern mitbrachte, ein bemerkenswertes Gedächtnis für die

Standorte vieler Bücher und für ihren augenblicklichen Verbleib

in oder außerhalb der Bibliothek, das die Beſucher ſtets aufs neue

in Erſtaunenſetzte.

Sowohl bei der Bedienung des Publikums, wie bei den

Verrichtungen, die ihm vom Bibliothekariate übertragen wurden,

bezeigte er ſich ſtets überaus dienſteifrig und gefällig; und ſo er—

wies er ſich als eine Natur, die in einfachen Verhältniſſen an—

gelegt war und ſich in einfachem Rahmenbewegte, dieſen aber

mit vollſter Treue ausfüllte und durch dieſe Treue im Kleinen

ſich allgemeine Anerkennung und ein ehrendes Andenken erwarb.

Der hinterlaſſenen Witwe, die ſeit 1885 ebenfalls treu und mit

großem Fleiße und Eifer als Beſchließerin der Bibliothek gedient

hatte, wurde ein halbjähriger Nachgenuß ausgeſetzt.

Als Nachfolger des Herrn Brunner trat Ende Oktober

Fräulein Margr. Berger, geb. 1879, in den Bibliotheksdienſt ein.

Die Stelle des verſtorbenen Abwarts wurde, und zwar wiederum

als in einer Hand vereinigte Abwarts- undBeſchließerſtelle, auf

1. Auguſt in der Perſon des Herrn Franz Schutzbach, geb. 1869,

beſetzt, in der Meinung, daß deſſen Frau den Dienſt im Laden

zu verſehen habe. Über gewiſſe Veränderungen, diehinſichtlich

des letztern Punktes ſeither eintraten, wird im nächſten Jahre zu

berichten ſein.
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Die Mitgliederzahl weist neuerdings einen Rückgang auf
und beträgt 138 gegenüber 142 des Vorjahres.

Finanzielles. Den Anforderungen, die an die Bibliothek ge—
ſtellt werden, vermag dieſe je länger deſto mehr nur mit Mühe
zu entſprechen. Der ausgedehnte Sammlungsinhalt — wir haben
hiebei viel weniger die Zahl der Gegenſtände im Auge, alsihre
Vielfältigkeit, die dieAnordnung einer ganzen Reihe von Spezial—
abteilungen nötig macht — hateineentſprechend ausgedehnte
Verwaltungstätigkeit zur Folge. Überdies kann ſich die Bibliothek
hinſichtlich der Gehaltsanſätze der Wirkung von Vergleichen, zu
denen die kantonalen und die ſtädtiſchen Normierungen ungeſuchte
Veranlaßungbieten, je länger deſto weniger entziehen. Der Con—
vent wandte ſich deshalb mit einem Geſuch an den Stadtrat, es
möchte der außerordentliche Beitrag der Stadt für den alpha⸗
betiſchen Centralkatalog, der für 1901 nach dem ſ. 3. aufgeſtellten
Voranſchlage eine Verminderunggeſtattete, in der bisherigen Höhe
belaſſen werden, damit der Bibliothek für eigene Verwendung zu⸗
fließen könne, was für die Zwecke des Centralkataloges nicht er⸗
forderlich ſei. Unſerem Anſuchen entſprachen die ſtädtiſchen Be—
hörden, wofür wir ihnen auch hier unſern beſten Dank aus—
ſprechen.

Auf andere Verhältniſſe führten Verhandlungen mit den kan—
tonalen Behörden zurück. Seit dem Vertrag von 1874 zwiſchen
der Erziehungsdirektion und der Bibliothek habenſich Leiſtung
und Gegenleiſtung beſtändig verſchoben. Dieſtaatliche Leiſtung
wurde 1895 von 3000 Fr. auf 4500 Fr.erhöht, die Benutzung
auf Grund des Vertrages vermehrte ſich aber im Laufe der Zeit
ſo ſehr, daß die genannte Summevonder Bibliothek nicht mehr
als zureichende Entſchädigung betrachtet werden konnte. Die Zahl
der von kantonalen Berechtigten bezogenen Bücher iſt von 1828
im Jahre 1877 und von 1614 im Jahre 1881 auf 53214 im
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Jahre 1898 und auf 5724 im Jahre 1899, alſo auf mehr als

das Dreifache geſtiegen.

Von 100 Büchern, die durch Angehörige der kantonalen Lehr—

anſtalten und Beamte des Kantons, d. h. durch die Kreiſe, für

die die Kantonsbibliothek beſtimmt iſt und die in Kraft des Ver—

trages bei uns Zutritt haben, von denbeiden Bibliotheken ent—

lehnt werden, entfallen ca. 60 auf die Kantonsbibliothek und ca.

40 auf uns. Erziehungsrat und Regierungsrat fanden angeſichts

dieſer Zahlen eine Erhöhung nicht ungerechtfertigt; und wenn

dieſe auch nicht ſo groß ausfiel, wie die Bibliothek gewünſcht hätte,

ſo wurde der Staatsbeitrag mit dem laufenden Jahr immerhin

auf 5500 Fr.angeſetzt.

Depoſila im Tandesmuſeum. Zwei im Landesmuſeum

deponierte Sammlungsſtücke der Stadtbibliothek wurden im Laufe

des Berichtsjahres durchgreifenden Reſtaurationen unterzogen. Das

Müllerſche Relief wurde gewaſchen, teilweiſe neu angeſtrichen und

in beſchädigten Teilen ergänzt. Beim Holbeintiſch wurden der ver—

dunkelte Lack und ſpäter aufgeſetzte Farben entfernt, wobei manche

Einzelheiten der urſprünglichen Bemalung neuerdings zum Vor—

ſchein kamen. Den Eindruck eines leider nur zuſehrbeſchädigten

Kunſtwerkes wird der Tiſch auch fernerhin machen; aber waser—

halten geblieben, iſt doch nun wenigſtens ſoweit ſichtbar ge—

worden, als es überhaupt möglich iſt.

Von den gemeinſamen Zuwachsverzeichniſſen der zürche—
riſchen Bibliotheken gelangten zwei zur Ausgabe: 1899 2. Semeſter

und 1900 1. Semeſter. Inder Rechnungerſcheint jedoch nur

jenes, da die Rechnungsabnahmedeszweitenſich aus verſchiedenen

Gründen ins neue Jahr hinüberzog. Die Zahlderabgedruckten

Alinea (Titel und Rückweiſe) betrug für
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Gewerbemuſeum 27 103

Juriſtiſche Bibliothekgeſellſhhaft 8 39

Kantonsbibliothek 831 735

Kunſtgeſellſchaft 8 16

Mediziniſche Bibliothekgeſellſchaft 16 4

Kantonale Militärbibliothek 28 —

Muſeum 452 321

Naturforſchende Geſellſchaft 27 69

Peſtalozzianum 128 87

Polytechnikum 327 260

Stadtbibliothek 1968 1534

Total 3820 3208

Der alphabetiſche Centralkatalog, hinſichtlich deſſen wir

auf den beſonderen Bericht der Commiſſion verweiſen, wird vor—

ausſichtlichim Laufe des Herbſtes dem Publikum zugänglich ge—

macht werden können.
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Sammlungen
(mit Ausnahme des Münzkabinets).

Der Zuwachs betrug:
    

   
 

  

 

  

Neue —— 5 S
Zuwachs: Ein 3533 Total ial

gänge — 8 8

Verlagswerke:

Bände 1461 180 679 2320 844 1291 185 2320

Broſchüren 935 111 4071493 189 1278 26 1493

2396 291 1126 3813 1033 2569 211 3813
Berichte:

Bände — — — 120 — 1—191 2120

Broſchüuren ·⸗)——338 — — 535 3 538

6581 — 654 4 658

Flugblätter — — — — 7571 18 739 — 757
Porträts und

Anſichten — — — 206831674 1389 — 2063
Karten und

Pläne — —— — 2085 119 — 204

Handſchriffe — — — — 401344 86 — 430

Geſamttotal 7925 7925
 

                
In dieſen Zahlen ſindinbegriffen drei große handſchriftliche

Schenkungen: J. C. Lavaters Korreſpondenz, ſoweit ſie ſich im

Beſitze ſeiner Nachkommen, zuletzt des Herrn Antiſtes Dr. G.

Finsler, befunden hatte, geſchenkt von den Erben desſelben, 7243

Briefe in ca. 120 Mappen, — dasArchiv der Familie Hirzel,

insgeſammt 130 Mappen und Bände mit ca. 7800 Stücke in

einem von den Gebernbeſonders angefertigten ſtattlichen Schrank,

Schenkung der genannten Familie, — undderhandſchriftliche

Nachlaß von David Heß im Beckenhof, Schenkung von Frau

Prof. Steffenſen-Burckhardt in Baſel, Heßens Enkelin, ca. 95

MappenundUmſchläge.

Auch ſonſt ſind im Berichtsjahre der Bibliothek wieder viel

ſchöne Schenkungen zugegangen, für die wir den Gebern unſern
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angelegentlichſten Dank ausſprechen mit der Bitte um Fortdauer

ihres Wohlwollens. Dankbarſind wirbeſondersallen zürcheriſchen

Verfaſſern und Verlegern für Zuwendung von Werken und Ab—

handlungen, die auf zürcheriſchem Boden verfaßt oder herausgegeben

oder verlegt worden. Esiſt der Bibliothek in Anbetracht ihrer

beſchränkten Mittel ſchlechterdings nicht möglich, die zürcheriſche

Literatur durch Kauf im ganzen Umfangezuerwerben, abgeſehen

davon, daß Sonderabdrücke und andere Privatpublikationen im

Handel überhaupt garnicht zu haben ſind. Und doch werden Werke,

die hier entſtanden ſind, zu allererſt bei uns geſucht, und es be—

rührt den wiſſenſchaftlichen Forſcher wie den Bibliothekar oft un—

angenehm, erfahren zu müſſen, wiedie überausſelbſtverſtändlich

erſcheinende Vorausſetzung, daß zürcheriſche Drucke und Verlags—

werke früherer Jahrzehnte und Jahrhunderte vollzählig bei uns

zu finden ſeien, häufig garnichtzutrifft.

Wir glauben dieſe Bitte an die genannten Kreiſe nicht nur

in unſerem Intereſſe richten zu dürfen; dennesliegtſicherlich

zum mindeſten ebenſoſehr in demjenigen der Verfaſſer und Ver—

leger, ihre Schöpfungen und Erzeugniſſe an einem ſichern Orte

der Zukunft erhalten zu wiſſen.

Größere Schenkungen wandten uns außer den oben ge—

nannten Gebern zu:

Frau Dr. Cramer-Frey, Herr Dr. J. Eſcher, Buchhaudlung

Fäſt & Beer, Prof. Dr. Ed. Hoffmann-Krayer, Frau Reg.-Rat

Möllmann in Straßburg, Muſeums-Geſellſchaft, Photoglob, Buch—

handlung C. Schmidt, Buchhandlung Th. Schroöter, Frau Pfr.

Weber in Höngg.
Imübrigen umfaßtdie Geberliſte folgende Namen:

A. Amtsſtellen, Anſtalten, Geſellſchaften:

1) mit Sitz in Zürich.
Verein für ſtudierende Abſtinenten; Alkoholgegnerbund; Turnverein Alte

Sektion; Antiquariſche Geſellſchaft; Verein für Arbeiterbildungskurſe; Arbeits—
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kammer der Stadt 8.; Arbeitsloſenkommiſſion; Schweiz. Armenerzieherverein;
Armenpflege der Stadt Z.; Armenverein derevangel. Geſellſchaft; Asketiſche

Geſellſchaft; Schweiz. Bäcker- und Conditoren-Zeitung; Eidg. Bank; Bank

für elektriſcheUnternehmungen; Bankfür orientaliſche Eiſenbahnen; Bank in

Z3.; Zürcher Bau- und Spargenoſſenſchaft; Verein von ſtadtzürcher. Beamten;

Belvoirpark-Geſellſchaft; Botaniſcher Garten; Bürgſchafts-Genoſſenſchaft von

Beamten und Angeſtellten der N.-O.B.; Irrenheilanſtalt Burghölzli; Central—

Molkerei; Chriſtl. Jünglings- und Männerverein; Concilium bibliographi-

cum; Fachſchule für Damenſchneiderei und Lingerie; Schweiz. Verein von

Dampfkeſſelbeſitzern; Däniſches Conſulat; Zürcher Depoſitenbank; Geſellſchaft

für deutſche Sprache; Effektenbank; Zürcher Effekten-Börſen-Verein; Eiſen—

bahncomitéẽ von Enge; Verein für ſchweiz. Eiſenbahn- u. Dampfbootangeſtellte;

Schweiz. Elektrotechniſcher Verein; Schweiz. Anſtalt für Epileptiſche; Erholungs—

haus Fluntern; Erziehungs-Direktion des Kts. Z.; Evangeliſche Geſellſchaft;

Buchhandlung des evangel. Vereins; Feuerwerker-Geſellſchaft; Union für

Frauenbeſtrebungen; Schweiz. Frauen-Verband Fraternité; Schweiz. Gemein—

nütziger Frauenverein; Freie Schule; Freitags-Zeitung; Fünferkollekte; Ge—

meinnützige Geſellſchaft des Kts. Z.; Zentralkommiſſion der ſchweiz. gemein—

nützigen Geſellſchaft; Geograph.-ethnographiſche Geſellſchaft; Geſundheitsweſen

der Stadt Z.; Gewerbebank; Gewerbemuſeum; Gewerbeſchulverein; Gewerbe—

verband; Glossaire des patois de la Suisse romande; Grütlibuchdruckerei;

Grütliverein; Gymnaſium; Freies Gymnaſium; Schweiz. Hagelverſicherungs—

geſellſchaft; Schweiz. Handels- u. Induſtrieverein, Vorort Z3.; Handwerker—⸗

u. Gewerbeverein; Sängerverein Harmonie; Hochſchulverein; Hülfsgeſellſchaft;

Deutſcher Hülfsverein; Hülfsverein Enge; Hypothekarbank; Schweiz. Idiotikon;

Schweiz. Ingenieur- u. Architektenverein; Direktion des Innern des Kts. 8.;

Jugendhorte; Kantonsbibliothek; Kaufmänniſche Geſellſchaft; Kaufmänniſcher

Verein; Kinderpflege in Unterſtraß; Kirchenpflege Predigern; Kirchenrat des

Kts. Z.; Kirchenſynode des Kts. Z.; Blätter für Knaben-Handarbeit; Kranken—

und Diakoniſſen-Anſtalt Neumünſter; Kranken- und Sterbekaſſe der Poſt-,

Telegraphen- und Zollangeſtellten; Schweiz. Kreditanſtalt; Kunſtgeſellſchaft;

Schweiz. Landesmuſeum; Landwirtſchaftliche Schule Strickhof; Lebensmittel—

Verein; Schweiz. Lebensverſicherungsanſtalt; Lehrerſeminar Unterſtraß; Lehrer—

verein; Lehrlings-Patronat; Leihkaſſe der Stadt 3.; Leihkaſſe Neumünſter;

Akadem. Leſeverein; Leſezirkel Hottingen; Redaktion der Limmat; Internat.

Verein der Freundinnen junger Mädchen; Männerchor Z.; Männer-Turn—

verein; Verein ſchweizer. Maſchinen-Induſtrieller; Materialprüfungsanſtalt

des eidg. Polytechnikums; Kathol. kaufmänniſcher Verein Merkuria; Schweiz.

meteorologiſche Central⸗Anſtalt; Militärbibliothek Z.; Militärdirektion des Kts.

Z.; Schweiz. Militär-Sanitäts-Verein; Miſſions-Verein; Schweiz. Mobiliar—

verſicherung; Muſeums-Geſellſchaft; Muſikgeſellſchaft; Muſikſchule; Natural—

verpflegung des Kts. Z.; Naturforſchende Geſellſchaft; Neue Zürcher-Zeitung;
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Obergericht; Art. Inſtitut Orell Füßli; Peſtalozzianum; Kommiſſion für das

Peſtalozzidenkmal; Peſtalozzigeſellſchaft; ffentl. Bibliothek der Peſtalozzi—

geſellſchaft; Photoglob Co.; Polizei⸗Inſpektorat; Polygraph. Inſtitut; Eidg.

Polytechnikum; Redaktion des neuen Poſtillon; Redaktion des Proteſtant;

Rentenanſtalt; Schweiz. Verein v. roten Kreuz; Schweiz. Rückverſicherungs—

geſellſchaft; Schweiz. Samariterbund; Schweiz. Samenunterſuchungsanſtalt

Z.; Geſellſchaft der Schildner zum Schneggen; Stiftung Schnyder v. Warten⸗

ſee; Schuhmacher-Aſſociation; Schulweſen der Stadt 8.; „Schweiz“, allgem.

Verſicherungs A.-G.; Redaktion der „Schweiz“; Schweſternhaus zum roten

Kreuz, Fluntern; See⸗Club; Verein ehemaliger Seidenwebſchüler; Seidenweb⸗

ſchule; Sittlichkeitsverein; Sparkaſſe Außerſihl-Wiedikon; Sparkaſſe Limmat—

tal; Sparkaſſe Neumünſter; Schweiz. Spinner-, Zwirner- und Weber-Verein;

Staatskanzlei; Redaktion des Stadtboten; Stadtkanzlei; Stadtrat; Statiſtiſches

Amt der Stadt 8.; Schweiz. Stellen-Anzeiger; Straßenbahnverwaltung;

Studentengeſangverein; Redaktion des Tagblatt; Redaktion des Tages-Anzeiger;

Höhere Töchterſchule; Neue Tonhalle-Geſellſchaft; Eidg. Transport-Verſiche—

rungs-Geſellſchaft; Turnverein Oberſtraß; Unfall- u. Krankenkaſſe der Bau⸗

gewerbe; Univerſität; Unteroffiziers-Geſellſchaft aller Waffen; Verein für Ver—

breitung guter Schriften; Offizielle Verkehrskommiſſion; Vermeſſungsamt;

Verſchönerungsverein; Kommiſſion für Verſorgung verwahrloster Kinder; Ad—

miniſtration des Volksrecht; Direktion der Volkswirtſchaft des Kts. 8.;

Waiſenhaus; „Zürich“, Unfall- und Haftpflichtverſicherungs A.«G.; Redaktion

der Züricher Poſt.

2) mit Sitz außerhalb Zürichs.

Aarau: Kantonsſchule; Töchterinſtitut. Alpnach: Pilatusbahn-Geſellſchaft.

Altſtetten: Geſellſchaft ſchweizer. Metzgermeiſter. Andelfingen: Redaktion des

Bauernbund. Augsburg: Stadtmagiſtrat. Avenches: Association pro Aven-

tico. Baden: Armenbad-Commiſſion. Baſel: Allgem. Schweizer-Zeitung;

Bürgergemeinde; Schweiz. Centralbahn; Gymnaſium; Handelskammer; Ver—

band ſchweiz. Konſumvereine; Kriegsruf; Kunſtverein; Evangeliſche Miſſions—

geſellſchaft; Basler Nachrichten; Staatskanzlei; Univerſitätsbibliothek; Ver—

kehrskammer. Berlin: Königliche Bibliothek. Bern: Eidg. Amtfürgeiſtiges

Eigentum; Schweiz. Bauernſekretariat; Schweiz. Bundesarchiv; Schweiz.

Bundesrat; Eidg. Central-⸗Bibliothek; Central-Amt für den internat. Eiſen⸗

bahntransport; Inſpektorat der ſchweiz. Emiſſionsbanken; Eidg. Finanz—⸗

Departement; General-Poſtdirektion; Eidg. Generalſtabsbureau; Schweiz.

Geſundheitsamt; Schweiz. Gewerbeverein; Städtiſches Gymnaſium; Handels—

amtsblatt; Bureau der ſchweiz. Handelsſtatiſtik; Schweiz. Induſtrie-Depar⸗

tement; Landesbibliothek; Centralkommiſſion für ſchweiz. Landeskunde; Eidg.

Oberbau⸗Inſpektoxat; Skonom. u. Gemeinnützige Geſellſchaft; Eidg. Militär—

Departement; Hiſtoriſches Muſeum; Schweiz. naturforſchende Geſellſchaft;
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Eidg. ſtatiſtiſches Bureau; Eidg. Telegraphenverwaltung; Eidg. topographiſches
Bureau; Univerſität; Eidg. Verſicherungsamt. Boston: Public Library.
Breslau: Stadtbibliothek. Bruxelles: Institut Géographique. Burgdorf:
Gymnaſium; Technikum. Chicago: John Crerrar library. Chriſtiania: Nor—
wegiſches meteorolog. Inſtitut; Univerſitätsbibliothek. Chur: Antiquariſche Ge—
ſellſchaft Graubünden. Diſſentis: Gazetta Romontscha. Einſiedeln: Stifts⸗
bibliothek; Stiftsſchule. Ellikon: Trinkerheilſtätte. Frankfurt a. M.: Inſtitut
für Gemeinwohl; Freies Deutſches Hochſtift; Rothſchildſche öffentliche Biblio—
thek; Stadtbibliothek. Frauenfeld: Thurg. Kantonsſchule; Thurg. Staatskanzlei.
Freiburg i. d. S.: Geſchichtsforſchende Geſellſchaft. Rettungsanſtalt Freienſtein.
St. Gallen: Genoſſengemeinde; Oſtſchweiz. Geograph.-commerc. Geſellſchaft;
Allgem. Verſicherungsgeſellſchaft „Helvetia“; Schweiz. Feuerverſicherungsgeſell⸗
ſchaft „Helvetia“; Hiſtoriſcher Verein; Kaufmänniſches Direktorium. Genève:
Bibliothègue publigue; Chambre de commerce; Conseil administratif
de la ville de G.; Journal de Genève; Schwediſches General-Konſulat.
Hamburg: Senatskanzlei. Heidelberg: Univerſitätsbibliothek. Herisau: Kantons—
kanzlei Appenzell A.-Rh. Interlaken: Berner Oberlandbahnen. Karlsruhe:
Großh. Hof- und Landesbibliothek. Königsberg: Königl. Univerſitätsbibliothek.
Lauſanne: Bibliothèque cantonale vaudoise; Collège cantonal; Conseil
d'Etat du Canton de Vaud. Lauterbrunnen; Wengernalpbahn. Leipzig:
Univerſitätsbibliothek. Lenzburg: Stadtbibliothek. St. Louis: Mercantile
Library. Lübeck: Stadtbibliothek. Luzern: Gotthardbahn; Direktion der
Knabenſchulen; Stadtrat. Männedorf: Krankenaſyl. Meilen: Naturalverpfle⸗
gung. New-VNVork: Public Library; University of the State of N.X.
Palermo: R. Biblioteca Nazionale. Pfäffikon: Spar- u. Leihkaſſe. Phila-
delphia: Fairmount Park Art Association. Richtersweil: Erziehungsanſtalt
für katholiſche Mädchen. Samaden: Redaktion des Fögl d'Engiadina. Sarnen:
Kantonale Lehranſtalt. Schaffhauſen: Schweiz. Dampfbootgeſellſchaft für den
Unterſee und Rhein; Erziehungsdirektion; Hiſtor.-antiquar. Geſellſchaft; Staats—
kanzlei. Schlieren: Peſtalozziſtiftung. Seebach: Verſchönerungsverein. Solo—
thurn: Kantonsſchule. Sonnenberg: Rettungsanſtalt. Stans: Lehranſtalt.
Steg: Trinkerinnenheilanſtalt Blumenau. Straßburg: Bürgermeiſteramt;
Magiſtrat der Stadt Str. Stuttgart: Kgl. öffentliche Bibliothek. Surſee: Pro⸗
gymnaſium. Sydney: Statistician Government of New South Wales.
Vitznau: Rigibahngeſellſchaft. Wädensweil: Südoſtbahn; Verſuchsſtation für
Obſt-⸗, Wein⸗ und Gartenbau. Wald: Gewerbeverein; Heilſtätte für Lungen—
kranke; Preßkomite der landwirtſchaftlichen Ausſtellung. Washington: Staté
Deépartment U. S. A. Wettingen: Lehrerſeminar. Wetzikon: Buchdruckerei des
ſchweiz. Stenographenvereins. Wien: Göthe-Verein. Winterthur: Geſellſchaft
für Erſtellung billiger Wohnhäuſer; Gewerbemuſeum; Hypothekarbank; Re—
daktion des Landboten; Naturwiſſenſchaftliche Geſellſchaft; Pfarramt; Töß⸗
thalbahngeſellſchaft. Zofingen: Stadtbibliothek.
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Geſellſchaft für Erhaltung hiſtor. Kunſtdenkmäler; Geſellſchaft ſchweiz.

Landwirte.

B. Private:

H. Aeberli; Archivrat O. v. Alberti, Stuttgart; Fritz Amberger; C. Aſch—

mann.

Pfr. Bächtold, Schaffhauſen; a. Pfr. H. Baiter; E. S. Balch, Phila⸗

delphia; T. W. Balch, Philadelphia; Prof. F. Baldenſperger, Lyon; Francis

Bashforth, Horncaſtle; Prof. Fr. Becker; Frau Bennert⸗Füßli, Floxrenz; Pfr.

Ulx. Beringer, Elgg; Dr. Joh. Bernoulli, Bern; Prof. A. Bernus, Lauſanne;

Dr. L. Betz; Dr. Ch. Beyel; Buchdruckerei G. Binkert, Winterthur; Pfr.

W. Bion; C. H. Blaß-⸗Peyer; Dr. Leo Bloch; Prof. Blümner; J. Blumer—

Egloff; F. C. Bluntſchli; Louis Bobé, Kopenhagen; M. Bodmer⸗v. Muralt;

Dr. jux. A. Boßhardt; Prof. J. L. Brandſtetter, Luzern; Dr. C. Brun;

Prof. Jul. Brunner; Hch. Brunner; Frau Brunner⸗Fiſcher, Bern; Frau

Hofrat Bühler; Redaktor L. Bündgens.

Dom Paul Cagin, Solesmes; Frau Ricarda Ceconi⸗Huch, München;

Dr. Alph. Chrétien, Genf; G. Claraz, Lugano; D. Clecner; T. A. Coghlan,

Sydney; Frau Nat.⸗Rat Cramer⸗Frey; R. J. Cuervo, Paris; Nat.⸗Rat Th.

Curti, St. Gallen.

J. Kd. Däniker-Keller; Buchbinder Eug. Denzler; Dr. E. Diener; Prof.

Dierauer, St. Gallen; Buchbinder H. Diggelmann; Henury Dotterer, Phila⸗

delphia; Louis Dreyfus & Cie.

Prof. E. Egli; Journaliſt J. Enderli; Prof. Guſt. Eneſtröm, Stockholm;

Pfr. Epprecht, Illnau; Direktor Alfr. Erichſon, Straßburg; Alfr. Ernſt,

Winterthur; Dr. F. Ernſt; Prof. Ulx. Ernſt; Dr. Herm. Eſcher; Oberrichter

Dr. J. Eſcher; C. Eſcher-Hirzel; Prof. Rud. Eſcher; Familie Eſcher v. Glas.

Dr. A. Fäh, St. Gallen; Dr. F. Fäh, Baſel; Buchhandlung Fäſi & Beer;

Frau Feer⸗Zuber; Camille Ferrier, Genf; Dr. Alb. Fierz; G. Finsler, V. D. M.,

Baſel; G. Finsler, Rektor, Bern; Pfr. R. Finsler; Dr. Hrch. Flach, Küs—

nach; Pfr. Rud. Flaigg, Altſtetten; Prof. A. Fliegner; Buchdruckerei Gebr.

Frank; Hans Frei; Gebr. Fretz; Alfr. Frey; Rich. Frey; Th. Frey⸗Nägeli;

Verlag FrickVogel; Prof. H. Funk, Gernsbach.

Dr. Paul Ganz; Prof. G. Gattiker; Prof. Geiſelhart, Rottweil; C. Nic.

v. Gerbel⸗Embach, Dresden; Dr. Aug. Geßner, Aarau; Kultur⸗Ingenieur

J. Girsberger; Leon Glaſſon, Fribourg; Prof. E. A. Göldi, Para, Braſilien;

Herm. Gößler; Frl. Louiſe Goldſchmid; Prof. Gouzy; Prof. J. H. Graf,

Bern; Dr. jur. H. v. Grebel; Stadirat C. Grob; Joh. Großmann, Knonau;

Prof. Ant. Guilland; Ed. Guyer⸗Freuler; H. L. Gwalter, New⸗York.

Prof. Dr. Fr. Haag, Bern; Dr. J. Häne; Dr. Ernſt Haffter,Bern; Dr. jur.

Ernſt Hafter; H. Hagerup, Kopenhagen; Caſp. Hauſer, Winterthur; Edwin
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Hauſer; J. Heierli; Prof. A. Heim; Dr. F. Heinemann, Luzern; Pfr. Herold,

Winterthur; Dr. Hans Herzog, Aarau; Dr. E. Heuß; Dr. PaulHieſtand;

Miß Julia Hintermeiſter, Evanſton, Ill.; Decan F. Hirzel-Wild; Dr. Paul

Hirzel; Prof. H. F. Hitzig; Hofer & Cie.; Prof. E. Hoffmann-Krayer, Baſel;

Dr. R. Hoppeler; E. Hüeblin.

Alb. Imhof⸗v. Orelli; Dr. F. Imhoof-Blumer, Winterthur; Dr. Rud.

Iſcher, Bern; Pfr. E. Jaccard, Lauſanne; Prof. Jackſon, New-York; Buch—

druckerei Jäger, Baden; Fritz Jecklin, Chur; Dr. Hrch. Jucker.

Prof. A. Kägi; Dr. Hs. Käslin, Wettingen; Dr. Conſt. Kaufmann; Jac.

Keller, Baden; Dr. C. Keller-Eſcher; R. Kisling; Architekt Alex. Koch; Hrch.

Koch; Geh.-Rat A. v. Kölliker, Würzburg; Krebs, Gymnaſiallehrer, Winter—⸗

thur; Direktor G. Kull; R. Kunz-Rebſamen.

Fritz Landis; Prof. Lang; Alois Landtwing, Zug; Buchdruckerei J. Lee—

mann; Dr. Hans Lehmann; Pfr. Liechti; Frau M. Locher-Deck; Prof. E.

Lüdin, Winterthur.

Guſtav Mayer; Dr. jur. Art. Mamelok; Buchdruckerei A. Markwalder;

Prof. R. Martin; Frl. B. v. May; J. Mayor, Genf; P. Gabriel Meier,

Einſiedeln; Buchdruckerei Meier u. Hendeß; Prof. F. Meili; Pfr. F. Meili;

Jul. Meili; Herm. Metzler; F. Meier, Mechaniker; Dr. Fr. Meyer; Cd.

Meyer-Keller; M. A. Meyer-Bürkly; Frau N. Meyer-Bürkli; a. Pfr. F.

Meyer⸗Burkhard; Erben der Frau Meyer-Schinz; Erben der Frau Meyer—

Uſteri; Frau Reg.-Rat Möllmann, Straßburg; Prof. Hrch. Morf; Buch—

handlung Alb. Müller; J. Rob. Müller-Landsmann; Müller, Werder &Cie.;

Red. C. Muth, Einſiedeln.

Buchbinder Louis Nabholz; Prof. A. Nachtweh; Paul Natorp, Mar—

burg; P. R. Netzhammer, Einſiedeln; J. Nieriker; C. Nievergelt, Schlieren;

A. Nüſcheler.

Dr. jur. Eugen Ott.

Karl Pamperl, Graz; Ernſt Peſtalozzi; F. O. Peſtalozzi; Pfr. L. Peſta—

lozzi; Sal. Peſtalozzi; Gebr. Peſtalozzi &C Cie.; Pfr. P. Pflüger; Levy Pi⸗—

card, Paris; Prof. J. Platter.

Prof. J. R. Rahn; Dr. Cd. Rahn; Buchhandlung Ed. Raſcher; Prof.

Reclus, Brüſſel; Otto Reichen; Dr. Th. Reinhart, Winterthur; Dr. Herm.

Reufer, St. Gallen; Prof. Eug. Ritter, Genf; Red. Reinh. Rüegg; Dr. phil.

P. Rütſche.

Hans C. Salenbach; Prof. Salvioni, Pavia; Dr. A. Sarauw, Meſſina;

Erben von Herm. Schaaffhauſen; Wilh. Schäfer; Prof. Schemann, Freiburg

i. Br.; H. Scheu; Prof. T. Schieß, Chur; G. Schifferli; Dietr. Schindler—

Huber; Prof. Hs. Schinz; Fr. Schlatter; Dr. C. A. Schmid; Buchhandlung
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Schmid u. Francke, Bern; Cäſar Schmidt; Prof. G. H. Schmidt, Bern; Prof.
Osc. Schmidt, Solothurn; Prof. W. Schmiedel; a. Lehrer Schneebeli, Alt—
ſtetten; Mar Schneller-Rümmele; Prof. K. Schnorf; Prof. R. Schoch; Rud.
Schöller; Pfr. Schönholzer; Verlagshandlung Th. Schröter; Fr. Schultheß⸗
Meyer; Prof. Fr. Schultheß, Göttingen; Dr. A. v. Schultheß⸗Rechberg; Buch—
handlung Schultheß & Co.; Dr. Em. Schultz; Oberſt Arn. Schwyzer; Rob.
Seidel; Dr. Joh. Seitz; Dr. L. W. Seyffarth, Liegnitz; G. Siber; Architekt
Simmler; Verlag E. Speidel; Prof. Aug. Stadler; Rektor S. Stadler;
Dr. med. A. Steiger; Prof. Alfr. Stern; Karl Stichler; G. Strickler, Grü—
ningen; Dr. E. A. Stückelberg; H. Stüßi; Prof. Ulr. Stutz, Freiburg i. Br.;
Frl. Stutz; Prof. Alfr. Surber; Prof. Hrch. Suter, Kilchberg; Oberſtlt. C.
Suter; Mor. Sutermeiſter.

Prof. C. Tarnuzzer, Chur; Franz Tav. Thurnhofer, Ellingen; Prof.

Guſt. Tobler, Bern; W. Tobler-⸗Meyer; Frau Tobler-Meyer; R. Toggen—
burger; Dr. C. F. Trachſel, Lauſanne; Prof. Dr. Trautenberger; Dr. Hans
Trog, Baſel; C. Trümpler-Ott.

Prof. J. Ulrich; Oberſtlt. Ed. Uſteri⸗Peſtalozzi; Dr. PaulUſteri.

Prof. Th. Vetter; Frau Vogel-Hartmann; Prof. G. Vogt.

C. Wanner⸗Burckhardt; Landammann A. Weber, Zug; Frau Pfr. Weber,

Höngg; Ingenieur A. Weiß; Buchhandlung Wettſtein; Prof. Hrch. v. Wild;

Paul F. Wild; J. Wirz, Grüningen; Vict. Wirz; Pfr. Wißmann; Prof. A.

Wolfer; Graph. Inſtitut Wütherich; Prof. W. v. Wyß; Prof. W. Wyßling.

Dr. H. Zeller-Werdmüller; Dr. Hrch. Zellner, Hannover; Buchbinder E.

Zellweger; G. Rud. Zimmermann, London; Erziehungsſekretär Fr. Zollinger;
Frau Pfr. Zündel; Zürcher u. Furrer; Prof. Zweifel, Leipzig.

Für Ankäufe wurden ausgegeben . .. Fr. 11252. 88
oder nach Abzug von Rabatt und Skonti

hieſtger Veferantenm Betrag vonn 366. 55

Fr. 10886. 33

Hieran zahlte das Muſeum für gemeinſam ge—

hahene Zeitſchuuftenn 802. 45

Es verbleibt ſomit als Reinausgabe ... Fr. 10083. 88
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Verteilung der Ausgaben auf die Anſchaffungsgebiete:

 
 

 

      
             

denr e
Anſchaffungsgebiete Inhufan —— ſeſen Total 19000 1899

Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. 0/ —

1. Philoſophien. 18.70 38385 — — 0ö06

2. Theologie 168. 10 — ⏑⏑⏑—⏑—

3. Jurisprudenz 54. 90 18 3883 10880 6

4. Geſchichte 732. 530 411. 50 493. 701637. 70 14817.78

5. Geographie 429. 55. 148. 40 900. 07 1478. 02 13,131 6,54

6. Helveticae. 764. 62 119. 500 256. 90 1141. 02 10,148,17

7. Klaſſiſche Philologie 169. 30 88. 10 166.60 424. — e 3

8. Archäologie und Kunſt 1190.20 331. —543. 50 2064. 70 18560 14,62

9. Allgemeine Sprach- u.

Literaturgeſchichte 7 — — 62. 25 80. 20 02

10. Biographien, Briefe . 427. —1224. 80 32 83803

I1. Encyklopädie 826.95. 181. 60 819. 291 1827. 84. 16,301 20.17

12. Deutſche Literatur 359. 95 123. — 165. 90 648. 88 56 Sas

13. Franzöſiſche Literatur 66. 35 152 28. 104. 60 —

14. Engliſche Literatur 3 3080
15. Italieniſche Literatur. 11. 20 34. — 33. — 78.200,60 g8

16. AndereneuereLiteratur 1. 60 10. 40 — — 12. — Oio Is

17. Orientalia 95. - 29. — LIOG. os234. 05 20 As
18. Naturwiſſenſchaften 10. — — — — 100/h

19. Handel, Gewerbe, Tech—

nik, Haus⸗, Land- und

Forſtwirtſchaft . 19. — — — 37385 630 O—

20. Handſchriften 25. — — — 25. — 0,Oge

21. Porträts und wiohenn 172. 10 — ⏑⏑

22. Karten 7530 — —

Total 5748. 5321781. 60 3722. 76 11252. 88 100,00100.00

1900 1899

Auf neue Anſchaffungen entfielen. o— 0

Ffaortgeſetzte Lieferungswerke 60

Zeitſchriften. — 33 00 37 60

—
—
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Arbeiten des Bibliothekarials. Hier iſt wiederum eine

allgemeine ZunahmederGeſchäftefeſtzuſtellen, die ſich insbeſondere

im Arbeitsbereiche des 1. Bibliothekars geltend machte und dieſen

leider nur in beſchränktem Maßezu beſonderen Arbeiten, deren

doch genug und ſogar dringende vorhanden ſind, kommenließ. Über

ſeine Betätigung am Handſchriftenkatalog wird weiter unten be—

richtet werden. Überdies wirkte begreiflicherweiſe auch der Perſonal—

wechſel ſtark auf den allgemeinen Geſchäftsgang zurück.

Bei der Abteilung der Druckſchriften haben wir zunächſt

eine Dankespflicht abzutragen, indem wir den Herren Rabbiner

Dr. Littmann und Dr. Strauß unſern beſten Dankausſprechen

für die wertvolle Hülfe, die ſie uns bei der Katalogiſierung der

Heidenheimſchen Orientalia leiſteten und noch leiſten.

Der 2. Bibliothekar widmete ſeine Zeit in der Haupt—

ſache dem Schlagwortkatalog und dem neuenalphabetiſchen
Katalog für den Teſeſaal. Schon imletztjährigen Berichte
teilten wir, ins Jahr 1900 hinübergreifend, mit, daß am 3. Febr.

der Convent beſchloß, es ſolle die Arbeit am Schlagwortkatalog

weitergeführt werden. Das Programmdergroßen Katalogiſierungs—

arbeiten hatte urſprünglich vorgeſehen, daß der Schlagwortkatalog

und der neuealphabetiſche Katalog für den Leſeſaal nebeneinander

gefördert werden ſollten, und ſolange es ſich um die erſten grund—

legenden Arbeiten (Beſtimmung der Verfaſſer von anonymen und

pſeudonymen Schriften im alten Katalog von 1864 u. dgl. mehr)

handelte, geſchah das auch (1897,98). Sowie aber dann jede Ar—

beit ihren eigenen Weg zu gehenhatte, erwiesſich jede fürſich

als ſo umſtändlich und zeitraubend, daß es nicht mehr möglich

war, beide gleichzeitig in ausgiebiger Weiſe zu fördern. So wurde

denn das Jahr 1899 ganz auf den Schlagwortkatalog verwendet

und damit ein Punkt erreicht, der nunmehr eine genauere Orien—
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tirung über die ganze Arbeit ermöglichte und zu der Vorlage vom

3. Febr. 1900 führte. Nun galt es aber, zumal da mit dem Zu—

warten das aufzunehmende Materialſich beſtändig vermehrte, auch

den alphabetiſchen Katalog für den Leſeſaal energiſch an Hand zu

nehmen; es mußte deshalb vom Auguſt an derSchlagwortkatalog

zurückgeſtellt werden. Vorher war von demſelben immerhin noch

der größte Teil des Buchſtabens O erledigt worden, der zu den

größten und für dieſe Arbeit ſchwierigſten Buchſtaben des Alpha—

bets gehört.

Der neuealphabetiſche Katalog für den Leſeſaal erwies

ſich namentlich deswegen als eine außerordentlich weitſchichtige

und zeitraubende Arbeit, weil einerſeits die Titel des Kataloges

von 1864, um mitder Katalog-Fortſetzung von 1895,97 und den

ſeitherigen Zuwachs-Verzeichniſſen in ein Alphabet verſchmolzen

zu werden, nach den für dieſe angenommenen Grundſätzen um—

gearbeitet werden mußten. Der Katalog von 1864 warebenteils

auf Grundſätzen aufgebaut, über die die heutige Bibliothekstechnik

weit hinausgeſchritten iſt, teils überließ er Entſcheidungen, die

heute genau geregelt werden müſſen, dem Zufall und der Willkür

und wies demgemäß in der Anlage vielfache Schwankungen auf,

ſo daß gelegentlich der nämliche Titel an verſchiedenen Orten er—

ſcheint. Von den ca. 70,000 Titeln des Kataloges kamennicht

weniger als ca. 7000 unter neue Ordnungsworte. Am wichtigſten

warnach dieſer Richtung, daß die ohne den NamendesVerfaſſers

erſchienenen Schriften, deren Verfaſſer entweder ſchon den Be—

arbeitern des 1864 er Katalogs bekannt waren oder an Hand der

ſeither erſchienenen Hülfsmittel beſtimmt werden konnten, nun—

mehr unter dem Namen des Verfaſſers einzureihen waren, und

daß jeder Verfaſſername an die Stelle kam, wohin ihnſeineori—

ginale Schreibart führte, und nicht eine Anzahlconventioneller

Schreibungen von Familiennamen (z. B. Boßhart ſtatt Boßhard
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und Boshard) zugelaſſen wurden, ein Verfahren, das heute in

keiner auf der Höhe der Zeit ſtehenden Bibliothek mehr geduldet

würde. Andererſeits waren die Rückweiſe durchweg zu vervoll—

ſtändigen bezw. neu anzulegen; deralte Kataloghattelediglich

auf den NamendesSchriftſtellers verwieſen, während, wenn ein

unmſtändliches Suchen ausgeſchloſſen ſein ſoll, nicht nur dieſer,

ſondern gleich auch die betreffende Schrift, die gemeint iſt, ge—

nügend angedeutet ſein muß.

Die Arbeit ließ ſich in der erſten Hälfte des Jahres ſoweit

fördern, daß vom Herbſt an mit dem Einkleben der Titel und

mit dem Eintragen der Signaturen durch mehrere Glieder unſeres

Bibliotheksperſonals und durch Hülfskräfte begonnen und der

Gangder Arbeit ſo ſehr beſchleunigt werden konnte, daß vom

Endedes Berichtsjahres an in verhältnismäßig ſehr raſcher Folge

ein Band nach dem andern fertig wurde und daß zur Stunde,

da wir dies ſchreiben, bereits 8 Bände (bis Oz) der Benutzung

durch das Publikum übergeben ſind. Späteſtens Ende Maiwird

der ganze Katalog in 12 Bänden mit ca. 170,000 Titeln und

Rückweiſen auf rund 6000 Folioſeiten abgeſchloſſen ſein. Die Be—

nutzer der Bibliothek haben es aufs freudigſte begrüßt, die ge—

ſamten Beſtände der Bibliothek wieder in einem Alphabet

vereinigt zu ſehen, und in der Tatiſt gegenüber demjaaller—

dings von uns immer nurals Proviſorium betrachteten Nach—

ſchlagen in drei Alphabeten die Benutzung der Bibliothekjetzt

wieder außerordentlich erleichtert.

Wasdie Einteilung des Kataloges in 12 Bändebetrifft, ſo

war dieſelbe durch die Raumverhältniſſe unſeres Katalogſaales

geboten. Mit Rückſicht auf die Bequemlichkeit der Benutzer haben

wir die frühere Gliederung in verhältnismäßig wenige und um—

fangreiche, aber ſtets offen daliegende Bände einer ſolchen in eine

große Zahl (vielleicht30—60) handlicher, aber in einem Geſtell

ſtehender und zugeklappter Bände, die vom Benutzer jeweilen
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herauszunehmen, auf das Pult zu legen undaufzuſchlagen ſind,

vorgezogen. Esiſt darauf hinzuweiſen, daß eben auch beiletzterem

Vorgehen die Zahldergleichzeitig zu benutzenden Katalog-Bände

ſich wie bei der erſten Art der Anordnung nur nach dem für das

Auflegen der Bände verfügbaren Raumerichtet.

DemÜbelſtand, daß etwa jemandnicht ſofort zum gewünſchten

Bande gelangt, weil ein Anderer davor ſteht, kann dadurch ab—

geholfen werden, daß wir ein mit den Signaturenverſehenes

Exemplar der Katalogfortſetzung, ſowie den ſogenannten Interims⸗

katalog, der die ſeit dem Abſchluß der Katalogfortſetzung ein—

getretenen Beſtände enthält, auch ferner im Katalogſaal aufliegen

laſſen und letzteren fortführen.

So wird in wenigen Wochen mit demAbſchluß dieſes Kata—

loges eine zweite der ſ. Z. in dem großen Katalogiſierungs—

programm aufgeſtellten Aufgaben erledigt ſein. Auch in dieſer

ſteckt eine überaus große Summe von Arbeit, die nur zube—

urteilen vermag, wer mitſolchen Arbeiten näher vertraut iſt, und

wenn es gelang, das Ganzeinverhältnismäßig kurzer Zeit zu

erſtellen, ſo war dies lediglich durch eine außerordentliche An—

ſpannung aller Kräfte zu erzielen und zugleich ausgedehnteſter

Unterſtützung durch eine Perſönlichkeit, die mit der Bibliothek in

keinerlei amtlicher Berührung ſteht, zu verdanken.

Handſchriften und Spezialſammlungen. Die Kata—

logiſierung der Handſchriften iſt mit dem Berichtsjahr

in ein neues Stadium getreten. Seit 1895 hat unſer treuer

Freund von der Karten- und der Handſchriftenabteilung ßich mit

großer Hingabe zunächſt der neueren Handſchriftenbeſtünde an—

genommen, die damalsnicht verzeichnet waren, und ſodann auch

für diejenigen älteren Beſtände, über die erſt ſurmariſche Kata—

loge vorlagen, die Titel aufgenommen und damit die Grundlage

für den neuen Handſchriftenkatalog hergeſtellt. Über die Grund—
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ſätze, nach denen der Katalog endgültig zu geſtalten iſt, wurde

vom Bibliothekariat in Verbindung mit der oben genannten Per—

ſönlichkeitein Programm ausgearbeitet und mit zwei Mitgliedern

des Convents, den Herren Prof. Dr. G. Meyer von Knonau

und Dr. H. Zeller-Werdmüller, durchberaten. Auf Grundlage

dieſes Programms, das der Convent im Märzgenehmigte, trat

hierauf der 1. Bibliothekar an die definitive Bereinigung und die

wiſſenſchaftliche Vervollſtändigung der von unſerem Freundebe—

arbeiteten Materialien heran, indem er, ſoweit es der Umfang

ſeiner übrigen Arbeiten geſtattete, täglich ca. 2 Stunden dieſer

Arbeit widmete. Das wirdauch für die nächſten Jahre in nor—

malen Zeiten das ungefähre Maß der Betätigung des genannten

Beamten am Handſchriftenkatalog bilden, bis nach Abſchluß des

Schlagwortkataloges alsdann auch dieſer letzte Teil des großen in

der Durchführung begriffenen Katalogiſierungsprogrammes ſeinem

Abſchluß, d. h. der Drucklegung, zu der der Bibliothek die Mittel

aus demNüſchelerſchen Legat zugefloſſen ſind, zugeführt werden

kann.

Mit dem Programm für den Handſchriftenkatalog wurde

auch dasjenige für die Sammlung zürcheriſcher Jamilien-

archive, und hier unter Mithülfe des Herrn Dr. PaulHirzel,

des Urhebers der Sammlung,feſtgeſetzt. An die Angehbrigen der

alten Familien Zürichs ergiengen Einladungen zur Ausſtattung

der Sammlung. Höchſt wichtige Beträge kamen uns namentlich

von drei Seiten zu, die wir ſchon oben genannt haben: Dieüber—

aus wertvollen Briefſchaften J. C. Lavaters, die mit den hier

bereits vorhandenen vereinigt wurden und die, wennauchleider

keineswegs in wünſchbarer Vollſtändigkeit, eine Korreſpondenz

bilden, wie ſie in ſolchem Umfangeſeit Luthers Zeiten wohlnicht

mehr geführt worden iſt, das ungemeinreichhaltige Archiv der

Familie Hirzel, das größtenteils erſt in den letzten Jahren dank
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den Bemühungendesderzeitigen Familienpräſidenten aus Privat—

beſitz zuſammengebracht wurde unddenallerbeſten Beweis dafür

liefert, wie notwendig es iſt, dergleichen Familienpapiere einem

ungewiſſen Schickſal zu entreißen, und wieviel bemerkenswertes

Material jetzt noch zuſammenzubringen iſt — undderintereſſante

literariſche und künſtleriſche Nachlaß des feinſinnigen David Heß.

Weitere Geſchenke für die Sammlungſind ſeither gekommen und

werden hoffentlich auch noch fernerhin eingehen.

Eingehendere Aufmerkſamkeit konnte dank unſerem unermüd—

lichen Helfer von der Karten- und der Handſchriftenabteilung im

abgelaufenen Jahr auch unſerer Mandatlenſammlung zugewendet
werden, die unter Benutzung früherer Vorarbeiten endgültig kata—

logiſiert wurde.

In der Porträts- und Anſichtenſammlung kam uns, wie

früher, auch im abgelaufenen Jahre die Hülfe eines andern treuen

Freundeszuſtatten.

Über die Benutzung geben folgende Zahlen Aufſchluß:
Zahl der ausgeliehenen Bände
 

davon auf Grund des nach aus⸗ nur in den

Vertrages wärts Leſeſaal—

Total mit dem mitder Eid— verlangt

Kanton genoſſenſchaft

1898/99 12446 5724 1194 481 8648

1899,/1900 12518 5246 1359 652 9978

Die letzte Ziffer beweist in erfreulichſter Weiſe, was ſich

auch aus der Beſucherzahl des Leſeſaals ergibt, wiedie bauliche

Umgeſtaltung desſelben im Jahre 1897 für die Bibliothek und

ihre Wirkſamkeit ſchlechthin notwendig war undihrereichlichen

Früchte trägt.
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Münzkabinet.

Die Beſtände vermehrten ſich um Anſchaffungen im Wert

von Fr. 363. 75.

Neujahrsblatt.

Hier iſt zunächſt zu bemerken, daß auf Anregung der Kunſt—

geſellſchaft vier von den acht zürcheriſchen Neujahrsblättergeſell—

ſchaften, die Feuerwerkergeſellſchaft, die Kunſtgeſellſchaft, die Stadt—

bibliothek und die Herausgeberin des Waiſenhaus-Neujahrsblattes

ſich zur Jahrhundertwende dahin einigten, das frühere Quart—

format durch ein neues handlicheres Octavformatzu erſetzen. Die

Stadtbibliothek widmete das erſte Heft der neuen Reihe auf 1901,

das 257. der ganzen, der Zürcher Familie Schwend, ca. 1250 bis

1536, die in Herrn Dr. Ernſt Diener einen liebevollen Be—

arbeiter fand.

Die Stiftung von Schnyder von Wartenſee

nahm die vom Leſezirkel Hottingen im Jahr 1898 veranlaßte, im

Frühjahr 1900 ausderPreſſe hervorgegangeneinhaltsvolle und

reich ausgeſtattete Bodmer-Denkſchrift (Joh. Jak. Bodmer, Denk—

ſchriftzum 00. Geburtstag, veranlaßt vom Leſezirkel Hottingen

und herausgegeben von der Stiftung von Schnyder von Warten—

ſee. Zürich, Alb. Müller 1900) in ihre Publikationen auf.

UÜber die Ende 1897 auf 30. Sept. 1900 ausgeſchriebene

Preisaufgabe betr. die Torfmoore der Schweiz gingrechtzeitig

eine Löſung ein, über die unſer nächſter Bericht näheres bringen

wird.

Zur Ehrung des Gedächtniſſes J. C. Lavaters und zur

Jahrhunderterinnerung ſeines Todestages (2. Jan. 1801) wird
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auf Anregung der Herren Prof. Dr. G. Meyer von Knonau und

Prof. Dr. G. von Schultheß-Rechberg eine Lavater-Denkſchrift

vorbereitet, die auf Anfang des nächſten Jahreserſcheinenſoll.

Jahresrechnung.

Übertrag aus letzter Rechnung . FIr. 24841. 4

Kapitalrechnung.

Einnahmen: — —

Ausgaben: — —

Korrentrechnung.

Einnahmen:

I. inſe von dapitatgen c000700

2Jahresbettrge der Miguede

3. Beurage laut Verträͤgen „I18100. —

Geſchentttt 669

h. Ertrag des Nenjahrsblatteee 5 601. 95

6. Verſchiedenes 1740—

Total der Einnahmen Fr. 32334. 56

Ausgaben:

1. Verwaltung:

a. Beſoldungen . .Ir. 14546. 65

P. Bureduauslagen

Quaſtoraaa 36. 80

Biblohefarian63870

c. Heizung, Reinigung,
Beleuchuung 100370 Ir. 17207 80



en Fr. 17257. 85

Anſchaffung von Buchernn 16088633

genreeeeee
4. Münzkabinet. — —— —u 363. 75

5. Neujahrsblatt und Berchtoldstag —7 585. 13

6. Mobiliar und Bauſachen —660970—

7. Katalogdruck und — — 507. 32

8. Alphabetiſcher und Schlagwort-Katalog. . 929. 25

d erſchledeneee 666 310. 15

Total der Ausgaben Fr. 35203. 48

Rückſchlag der Korrentrechnung Fr. 2868. 93

Rechnungsabſchluß.

Vermögensbeſtand am 31. De—

zember80809 386

Rückſchlag der Korrentrechuung2868. 93

Vermögensbeſtand am 31. Dezember 1900.. Fr. 240972. 52

Zürich, 17. April 1901.

Yamens des Conventes der Ftadthiblſothek,

der Präſident:

Dr. C. Eſcher,
der Attnar—

Dr. HermannEſcher.



Convent der Stadtbibliothek.

Dr. C. Eſcher, Präſident.

Dr. J. Eſcher, Vicepräſident.

Ed. Uſteri⸗Peſtalozzi, Quäſtor.

Prof. Dr. G. Meyer v. Knonau.

Prof. Dr. J. R. Rahn.

Prof. Dr. A. Kägi.

Prof. Dr. Th.Vetter.

Dr. H. Zeller-Werdmüller.

Dr. C. Scheller.

Sal. Peſtalozzi.
Stadtpräſident H. Peſtalozzi.

Stadtrat C. Grob.
H. C. Bodmer, Münzdirektor.

Dr. Herm. Eſcher, 1. Bibliothekar und Aktuar.

Prof. Dr. W. von Wyß, 2. Bibliothekar.

VonderGeſellſchaft gewählt.

) Delegierte des Stadtrates.



Mitglieder der Ftadtbibliothek-Geſellſchaft.

Angſt, Hch., Dr. phil., Direktor.

Appenzeller, H., Kunſthändler.

Baumann,Cd., a. Seidenfabrikant.

Bleuler, H. Oberſt, Schulratspräſident.

Bluntſchli, Alfr., Prof.

Bodmer, Hans, Dr.phil.

Bodmer, H. C., Konſul.

Bodmer- v. Muralt, M., Kaufmann.

Denzler, A., Dr. phil., Ingenieur.

Diener, Ernſt, Dr. puil.

Egli, Emil, Dr. theéol., Prof.

Ernſt, Fror., Dr. med., Prof.

Eſcher, Arnold, Dr. jur.

Eſcher-⸗Heß, Caſp., Kaufmann.

Eſcher, Carl, Dr. jur., Bezirksrichter.

Eſcher, Cd., Dr. jur.

Eſcher-⸗Hirzel, Cd. Kaufmann.

Eſcher⸗Schindler, Cd. Kaufmann.

Eſcher-Uſteri,Hans Cd., Kaufmann.

Eſcher, Hermann, Dr. phil.

Eſcher-Bürkli, Jak. Dr. phil.

Eſcher, J. J., Dr. jur., a. Oberrichter.

Eſcher-⸗Abegg, W., Bankdirektor.
Eſcher-Baumann, Rob., Kaufmann.

Fäſi⸗Hirzel, Herm., Buchhändler.

Fierz-Wirz, Ed., Kaufmann.

Finsler, G., V. D. M., Gymnaſiallehrer,

Baſel.

Finsler, G. A., Rektor, Bern.

Finsler, Rud., Pfarrer.

Flaigg, A. J. Pfarrer, Altſtetten.

Fries, Phil. Muſikalienhändler.

Furrer, Cd., Dr. theol., Prof.

Ganz, Paul, Dr. phil., Priv.⸗Docent,

Baſel.

Ganz, Rud., Photograph.  

Geßner, Aug., Dr. phil. Aarau.

Girsberger, Hans, Pfarrer, Brütten.

v. Grebel, Hans, Dr. jur.

Hardmeyer-Jenny, J., Redaktor.

Heß, Paul, Pfarrer, Wytikon.

Hirzel-Stadler, Herm., Sparkaſſen—

verwalter.

Hirzel, Paul, Dr. phil., a. Schul—

präſident.

Hofer, Hans, Lithograph.

Horner, J. C., Ingenieur, London.
Huber, Max, Dr. jur.

Hug⸗Steiner, Emil, Muſikalienhändler.

Hunziker, Otto, Dr. phil., Prof.

Hunziker, Rud., Dr. phil. Gymnaſial⸗

lehrer, Winterthur.

Kägi, Ad., Dr. phil., Prof.

Keller-⸗-Eſcher, C. C., Dr. phil., Kan⸗

tonsapotheker.

Keller, Hch. Kartograph.

Koch, Alex., Architekt.

v. Kölliker, Alb., Dr. med., Prof.,

Würzburg.

Lavater, Hch., Pfarrer.

Lavater-Wegmann, Herm., Kaufmann.

Locher⸗Freuler, Ed., Ingenieur.

Locher, Fror., Baumeiſter.

Locher-⸗Wolf, Jak. Kaufmann.

Lutz⸗Sutter, C., Kaufmann.
Meiſter, Ulx., Nationalrat.

Meyer, Aug., Dr. med.

Meyer, Fror., a. Stadtrat.

Meyer-Burkhardt, Fr., a. Pfarrer.

Meyer-Schinz, Fror., Dr. jur.

Meyer-Peſtalozzi, Hch, Kaufmann.

Meyer v. Knonau, G., Dr. phil., Prof.



Mouſſon-Meyer, Geo., Dr. jur.

Nüſcheler, Alb. Kaufmann.

Oechsli, Wilh., Dr. phil., Prof.

v. Orelli, Cd., Dr. théol., Prof.

Ott⸗Däniker, G. H.

Ott, C., Phyſiker, Müllheim, Kt. Thurg.

Peſtalozzi, Em., Dr. med.

Peſtalozzi⸗Eſcher, Em., Kaufmann.

Peſtalozzi, Ernſt, Kaufmann.

Peſtalozzi⸗ Stadler, Hs. Cd., Stadt⸗

präſident.
Peſtalozzi, Herm., Dr. jur.

PeſtalozzieBodmer, Herm., Dr. med.

Peſtalozzi, Joh., Banquier.

Peſtalozzi, Ludwig, Pfarrer.

Peſtalozzi, Otto, Kaufmann.

Peſtalozzi, Salomon, Ingenieur.

Rahn⸗-Meyer, C., Dr. med.

Rahn, J. Rud., Dr. phil., Prof.

Rahn⸗Bärlocher, L., Kaufmann.

Reiff⸗Franck, Herm., Kaufmann.

Rudio, Ferd., Dr. phil., Prof.

Rübel, Ed., cand. chem.

Rüegg, Arn., Pfarrer.

Scheller, Joh. Caſp. Dr. theéol.,

Kirchenrat.

Schindler⸗Eſcher, C., Kaufmann.

Schindler-⸗Huber, Dietr.
Schinz, Max,Pfarrerin Affoltern b. 3.

Schläpfer-⸗Eſcher, Wilh., Banquier.

Schneeli, Guſt. Dr. phil.

Schneeli, Max, Dr. jur.

Schneider, Alb., Dr. jur., Prof.

Schultheß⸗Meyer, Fror.

Schultheß, Hans, Buchhändler.

v. Schultheß⸗Rechberg, G., Dr. théol.,

Prof.
v. Schultheß⸗Rechberg, R., Dr. jur.,

Staatsanwalt.
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Schweizer, Alex., Prof.

Schweizer, Paul, Dr. phil., Prof.

Siber, Zerm Dr jur.

Spöndlin, Rud., Dr. jur.

Stadler, Aug., Dr. phil., Prof.

Stadler-Hirzel, Aug., Baumeiſter.

Stadler, Julius, Architekt, Prof.

Steiner-⸗Schweizer, Ad. Kaufmann.
v. Steiner, Dieth., Finanzſekretär.

Stockar-Eſcher, Cd., Oberrichter.

Syz, John, Kaufmann.

Thomann, Herm., Kaufmann.

Tobler-⸗Meyer, Wilh. Kaufmann.

Trümpler, Carl Ad—

Ulrich⸗Schoch, Rud., Conſervator am

Landesmuſeum.

Uſteri⸗Peſtalozzi, Ed.
Uſteri, Paul, Dr. jur., Ständerat.

Uſteri⸗-Trümpler, Paul, Prof.

Vetter, Theod. Dr. phil., Prof.

Vögeli⸗Bodmer, A.

Walder, Hch., a. Pfarrer.

Walther⸗Eſcher, Hch, Kaufmann.

Waſer, Otto, Dr. phil.

Wild-Glutz, Chr.

Wirz, Hans, Dr. phil., Prof.

Wirz J V,.

Wislicenus, Joh., Dr. phil., Prof.

Wunderly⸗v. Muralt, H., Kaufmann.

v. Wyß, Frdr., Dr. jur., Prof.

v. Wyß, Hans, Dr. med., Prof.

v. Wyß, Moritz, Dr. jur., a. Ober—

richter.

v. Wyß, Wilh., Dr. phil., Prof.

Zeller⸗Werdmüller, Hch., Dr. puil.

Ziegler, Carl, Kaufmann.

Zieſing, Theod. Dr. jur.

Zimmermann, G. R., London.


